
S A T Z U N G 
 
      §1 
     NAME UND SITZ  

Der am 12.  Februar  1976 gegründete Verein führ t  den  Namen  
"Judo Club Hochtaunus e.V."  und hat  seinen Si tz in 6390 Usingen.  
Er  so l l  in  das Vere insreg is ter  e inget ragen werden.  

§ 2  

ZWECK UND AUFGABEN 

Der  Judo C lub  Hochtaunus  ver fo lg t  aussch l ieß l ich un d unmi t te lbar  
gemeinnütz ige  Zwecke im Sinne der  Gemeinnütz igke i t s vero rdnung  in  der  
gü l t i gen  Form und  d ien t  de r  kö rper l ichen Er tüch t igu ng se iner  Mitgl ieder 
durch Leibesübungen auf der Grundlage des Amateurge dankens. Er  wi l l  
insbesondere se ine Mi tgl ieder :  

a) durch Pf lege des Sports nach dem Grundsatz  der  F re iwi l l igkei t  
unte r  Ausschluss  a l le r  par te ipo l i t ischen,  konfess io nel len und 
rassischen Gesichtspunkten körper l ich und si t t l ich krä f t igen; 

b) durch d ie  Pf lege der  Kameradschaf t  und Freundsch af t  mi te inander 
verbinden; 

c) über  d ie  f re iw i l l i ge  Unte rordnung  unte r  d ie  Gese tze  des  Spor ts  
auf  b re i tes te r  vo lks tüml i cher  Grund lage  zu  e iner  Ge meinscha f t  
für  d ie Erhal tung und Hebung der Volksgesundhei t  zu sammenführen. 
Der  Jugend so l l  dabe i  in  ganz  besonderem Maße e ine  sorg fä l t i ge 
körper l ich  und ge is t ig  s i t t l i che Erz iehung zute i l  w erden. 

d) Der  Vere in  e rkenn t  m i t  dem Erwerb  der  M i tg l iedsc ha f t  im 
LANDESSPORTBUND HESSEN e.V.  für  s ich und se ine Vere insmi tg l ieder  
vorbeha l t los  d ie  Satzung  des  LSBH und  d ie  Satzungen  der  fü r  ihn 
zuständigen Fachverbände an.  

§ 3 

GEMEINNÜTZIGKEIT 

Der  Vere in  arbe i te t  gemeinnütz ig .  D ie  Mitg l ieder  se iner  Organe 
arbei ten ehrenamtl ich. Ein pauschaler Auslagenersat z für  Mitgl ieder des 
Haupt-  und erweiterten Vorstandes bis zu je 500€ pr o Jahr ist zulässig.   

1. Etwa ige  Gewinne dür fen nur  für  d ie  satzungsmäßig en  Zwecke verwendet  
werden.  D ie  M i tg l ieder  e rha l ten ke ine  Gewinnan te i le  und 
in  ihrer  E igenschaf t  a ls  Mi tg l ieder  auch ke ine sons t igen Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins». 

2. Es darf  ke ine Person durch Verwal tungsausgaben,  d ie  den Zwecken 
des  Vere ins  f remd s ind ,  oder  durch  verhä l tn ismäßig  hohe  Ver  
gütungen begünst ig t  werden. 
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§ 4  

GESCHÄFTSJAHR 

Das Geschäfts jahr  is t  das Ka lender jahr .  

§ 5 

MITGLIEDSCHAFT 

1 Der Verein hat:  

a) Ordent l i che Mi tg l i eder  
b) Ehrenmi tg l ieder  
c) Jugendmi tg l i eder  

 

2. Ordent l i che Mi tg l i eder  können a l l e  Personen werd en ,  d ie  be re i t  
s ind,  d ie  Best rebungen des Vere ins  zu unterstü tzen und vorbehal t los 
die  Satzung des Vere ins anzuerkennen. 

3. Zu  Ehrenmi tg l i edern  können  von  de r  M i tg l i ederve r sammlung  au f  Vor  
sch lag des Vors tandes nur  so lche Personen ernann t  w erden,  d ie  s ich  
um den  Vere in  besondere  Verd iens te  e rworben  haben  u nd  m indes tens  
zehn Jahre Mitg l ied s ind.  

4. M ind er jäh r ig e  kön nen  d i e  M i tg l i eds cha f t  nu r  e r we rbe n ,  w en n  i h re  
Erz iehungsberech t ig ten  (E l te rn ,  Vormund)  den  Au fnah mean t rag  un te r  
schreiben und zug leich bestä t ig t  haben,  dass s ie  e i nvers tanden s ind,  
wenn  d er  M in de r jä h r ig e  nac h  a us re i chen de r  V orb er e i t ung  au ch  an  
Wettkämpfen te i ln immt.  

Juge nd l i c he  von 1 4 - 1 8  J ahr en  we rd en  i n  e in e r  Ju gen dab t e i l un g ,  Schü l er  
unter  14 Jahren in  e iner  Schülerabte i lung zusammeng efasst .  

§ 6  

ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT 

Über  d ie  Aufnahme,  d ie  sch r i f t l i ch  zu bean t ragen  is t ,  en tsche ide t  de r  
Vors tand.  D ie  Au fnahme kann ohne Angabe von Gründen  abgelehnt  werden .  Der 
Vors tand is t  berecht ig t ,  d ie  Aufnahme von der  Vor lage e ines ärz t l i chen  
Zeugnisses,  dass ke ine Bedenken gegen d ie  spor t l i ch e Betä t igung bes tehen ,  
abhäng ig  machen.  (Be i  de r  Au fnahme i s t  e ine e inmal i ge Au fnahmegebühr zu 
entr ichten.)  

$ 7  

BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT 

Die Mitg l iedschaft  endet:  

1. durch Tod; 

2. du rch den Aust r i t t ,  de r  nu r  schr i f t l i ch  fü r  den Sch luss e ines 
Ka lenderv ier te l jah res zu läss ig  und spä testens 6  Woc hen  zuvor  
zu erklären ist; 
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3.  durch d ie  St re ichung aus dem Mi tg l iederverze ichn is ,  wenn e in 
Mitglied:  

a) 3  Monate mi t  der  Ent r ichtung der  Vere insbei t räge  in  Verzug is t  
und  t ro tz  e r fo lg te r  schr i f t l i cher  Mahnung d iese  Rüc kstände 
n icht  bezahl t  oder 

b) sonst ige f inanziel le  Verpf l ich tungen dem Verein gegenüber 
nicht  erfül l t  hat ;  

4. durch Ausschluss be i  vere insschädigendem Verhal ten,  dessen Beur-  
te i lung dem Vorstand unter l iegt .  

§ 8 

MITGLIEDSCHAFTSRECHTE 

1. Ordent l iche und Ehrenmitgl ieder s ind berecht ig t ,  an den Mi tg l ieder-  
versammlungen  te i lzunehmen,  An t räge zu  s te l len und  an Abst immungen 
und  Wah len durch  Ausübung  ih res S t immrech tes m i tzuw i rken .  Nach 
Erre ichung der  Vol l jähr igke i t  s ind s ie  auch wählbar .  

2. Jugendmi tg l ieder  b is  zu 18 Jahren bes i tzen in  de r  Mi tg l iederver-  
sammlung kein Stimmrecht. 

3. A l le  Mi tg l ieder  haben das Recht ,  sämt l iche durch  d ie  Satzung 
gewähr le is te ten E inr i chtungen des  Vere ins  zu  benutz en.  

4. Jedem Mi tg l ied das  s i ch durch  e ine  Anordnung e in es  Vors tands-  
m i tg l iedes,  e ines  vom Vors tand  bes te l l ten  Organes ,  e ines  Ab-  
te i l ungs le i te rs  oder  Spie l füh rers  in  se inen  Rechten  ver le tz t  
fühl t ,  steht  das Recht der Beschwerde an dem Verein svorstand zu. 

5. D ie  Mitg l iedschaf tsrechte ruhen,  wenn e in  Mi tg l i ed länger a ls 
3  Monate mi t  se inen f inanz ie l len Verpf l ich tungen im  Rückstand 
bleibt ,b is  zur  Erfül lung. 

§ 9  

PFLICHTEN DER MITGLIEDER  

Die  M i tg l ieder  des  Vere ins  s ind ve rpf l i ch te t  

1. den Vere in  in  se inen spor t l ichen Best rebungen zu  un ters tü tzen ,  

2. den Anordnungen des Vors tandes und der  von ihm b este l l ten Organe 
in  a l len Vere insangelegenhei ten,  den Anordnungen de r  Abtei lungs 
und  Übungs le i te r  i n  den be t re f fenden Spor tange legen hei ten Fo lge 
zu leisten, 

3. d ie Bei t räge pünkt l ich  zu zahlen, 

4. das Vere inse igen tum schonend und p f leg l ich zu be handeln ,  
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5. auf Verlangen des Vorstandes ein Unbedenklichkei tsattest eines 
Arztes vorzulegen, 

6. beschädigtes Vereinseigentum ist zu ersetzen. 

§ 10 

MITGLIEDSBEITRAG 

Die Höhe der Mitgliedsbeiträge (u. evtl. des Aufnah mebeitrages) werden 
von der Ordentlichen Mitgliederversammlung (General versammlung) fest-
gesetzt. Sonderbeiträge können als Umlage nur auf B eschluss einer 
Mitgliederversammlung erhoben werden, und zwar nur für Zwecke, die 
der Erfüllung der gemeinnützigen Vereinsaufgaben di enen. 

§ 11  

HAFTUNG FÜR SCHADEN 

Die Mitglieder haben für vorsätzliche Beschädigung und fahrlässigen 
Verlust von Vereinseigentum in voller Höhe Schadene rsatz zu leisten. 

Bei Verschuldung des Vereins ist das Einverständnis  des gesamten Vor-
standes einzuholen. Liegt das Einverständnis des Vo rstandes nicht vor, 
haftet der Verschuldner. 

§ 12 

ORGANE DES VEREINS 

Organe des Vereins sind: 

1. Der Vorstand (§ 13) 
2. die Mitgliederversammlung (§ 15) 

§ 13 
DER VORSTAND 

1. Der Vorstand besteht aus: 

a) dem 1. Vorsitzendem  
b) d e m  2 .  V o r s i t z e n d e m  
c) d e m  K a s s i e r e r  
d) dem Schriftführer  
e) dem Sportwart  
f) dem Vereinsjugendwart  

 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB'sind der 1. Vorsi tzende, der 
2. Vorsitzende und der Kassierer. Jeweils zwei sind  gemeinsam 
vertretungsberechtigt. 

3. Der Vorstand wird von der Ordentlichen Mitgliede rversammlung alle 
3 Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Mitgliede r des Vorstandes 
können sich in dieser Eigenschaft nicht durch ander e Personen ver-
treten lassen. 
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4. D er  V o r s t a nd  f ü h r t  d i e  Ve r e i ns g e s ch ä f te .  D i e  V er w e n du n g  d e r  M i t t e l  
h a t  n ac h  d en  G r un d s ä t z e n  d e r  W i r t sc h a f t l i ch k e i t  b e i  s p a rs a m s t e r  
G e s c h ä f t s f ü h r u n g  a u s s c h l i e ß l i c h  z u  Z w e c k e n  d e r  P f l e g e  d e s  S p o r t s  
z u  e r f o l g e n .  A l l e  A u s g a b e n  m ü s s e n  v o r  i h r e r  T ä t i g u n g  d e m  G r u n d e  
u nd  d e r  H ö he  n a ch  g en e h mi g t  se i n .  D e r  V o r s t a n d  i s t  ve r p f l i c h t e t ,  
V o r a n s c h l ä g e  f ü r  j e d e s  G e s c h ä f t s j a h r  a u f z u s t e l l e n .  D i e  o r d e n t l i c h e n  
E i n n a h m e n  s i n d  g r u n d s ä t z l i c h  f ü r  o r d e n t l i c h e  Z w e c k e ,  d i e  
a u ß e r o r d e n t l i c h e n  E i n n a h m e n  f ü r  a u ß e r o r d e n t l i c h e  Z w e c k e  z u  v e r wenden. 

5. D e r  V o r s t a n d  m u s s  s o  o f t  w i e  e r f o r d e r l i c h  z u s a m m e n k o m m e n  u n d  i s t  
b e s c h l u s s f ä h i g ,  w e n n  m e h r  a l s  d i e  H ä l f t e  s e i n e r  M i t g l i e d e r  a n w e s e n d  
s in d .  B e s c h l ü s s e  w e rd e n  m i t  e i n f a ch e r  M e h rh e i t  g e f a ss t .  B e i  S t i m me n -
g l e i c h h e i t  g i b t  d i e  S t i m m e  d e s  1 .  V o r s i t z e n d e n  d e n  A u s s c h l a g .  Ü b e r  
d i e  S i t z u n g  i s t  e i n  P r o t o k o l l  z u  f ü h r e n ,  i n  d e m  d i e  B e s c h l ü s s e  
w ö r t l i c h  a u f z u n e h m e n  s i n d .  D i e  S i t z u n g e n  d e s  V o r s t a n d e s  s i n d  n i c h t  
ö f f e n t l i c h .  A l l e  B e s c h l ü s s e  s i n d  g r u n d s ä t z l i c h  i n  S i t z u n g e n  h e r -  
b e i z u fü h r e n .  A u sn a h ms w e is e  k an n  e in  B es c h lu s s  au c h  sc h r i f t l i c h  
d u r c h  R u n d f r a g e  b e i  a l l e n  M i t g l i e d e r n  d e s  V o r s t a n d e s  h e r b e i g e führt  
werden. 

6. D er  V o r s t a nd  b l e i b t  s o l an g e  im  A m t ,  b i s  e in  n e ue r  V o r s t an d  o r d -
nung sg emä ß g ewä h l t  wo r de n  i s t .  

7. F ü r  d i e  E r l e d i g u n g  b e s t i m m t e r  A u f g a b e n  k a n n  d e r  V o r s t a n d  A u s s chü sse  
b i l d en  ( v g l .  §  17 ) .  

§ 14 

M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G 

1. D i e  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  i s t  d i e  o r d n u n g s g e m ä ß  d u r c h  d e n  V o r s t a n d  
e i n b e r u f e n e  V e r s a m m l u n g  a l l e r  o r d e n t l i c h e n  u n d  E h r e n m i t g l i e d e r .  
S ie  i s t  o b e r s t e s  O r ga n  de s  V er e i n s .  

2. D i e  o r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g )  f i n d e t  
a l l j ä h r l i c h  s t a t t  u n d  s o l l  i m  M o n a t  N o v e m b e r  e i n b e r u f e n  w e r d e n .  
D i e  E i n b e r u f u n g  m u s s  s p ä t e s t e n s  2  W o c h e n  v o r  d e m  T e r m i n  s c h r i f t l i c h  
e r f o l g e n  u n d  z w a r  u n t e r  A n g a b e  d e r  T a g e s o r d n u n g ,  d i e  f o l g e n d e  
Punk te  entha l ten  muss:  

 

a) J a h r e s b e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  u n d  d e r  O b m ä n n e r  d e r  S p o r t a r t e n ,  

b) Be r i ch t  d e r  Kas se n prü f e r ,  

c) B e s c h l u s s f a s s u n g  u n t e r  d i e  V o r a n s c h l ä g e  u n d  d i e  R e c h n u n g s l e g u n g  
f ü r  d ie  e i nz e l n en  G es c h ä f t s j ah r e ,  

d) E n t l a s t u n g  d e s  V o r s t a n d e s  

e)  N eu w a h l e n  (V o r s ta n d ,  M i tg l i e de r  d es  Ä l t e s te n r a te s ,  
Kassenprü fer )  

f) B e s c h l u s s f a s s u n g  ü b e r  A n t r ä g e  d e s  V o r s t a n d e s  u n d  A n t r ä g e  d e r  
M i t g l i e d e r ,  d i e  b e i  d e m  1 .  V o r s i t z e n d e n  s c h r i f t l i c h  e i n g e r e i c h t  
werden müssen ,  

g) B es t ä t i g u n g  d e r  A b t e i l u ng s l e i t e r .  
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Eine Einladung per E-Mail gilt als schriftlich im S inne dieser Satzung.  

3. Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen durch den Vorstand 
einberufen werden, wenn diese im Interesse des Vere ins liegt oder 
schriftlich durch begründeten Antrag von mindestens  der Hälfte der 
Mitglieder unter Angabe des Verhandlungsgegenstande s verlangt wird. 
Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist dann  spätestens 
drei Wochen nach Eingang des Antrages einzuberufen.  Die schriftliche 
Einladung soll zwei Wochen, muss aber spätestens ei ne Woche 
vorher erfolgen und zwar unter Angabe der Tagesordn ung. 

4. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. 
Jugendmitglieder sind bis zu 18 Jahren nicht stimmb erechtigt. Beschlüsse 
werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Stimmengleic hheit gilt als 
Ablehnung. Beschlüsse über Satzungsänderungen bedür fen der Zustimmung von 
2/3 der anwesenden Mitglieder. Wahlen erfolgen durc h Hand aufheben, wenn 
nur ein Kandidat zur Wahl steht. Schriftliche Absti mmung muss erfolgen, 
wenn zwei oder mehrere Mitglieder kandidieren, und zwar durch Stimmzettel. 

Mitglieder, die in der Mitgliederversammlung nicht anwesend sind, können 
gewählt werden, wenn ihre Zustimmung hierzu dem Versammlungsleiter 
schriftlich vorliegt. 

Vor jeder Wahl ist ein Wahlausschuss, bestehend aus  drei 
Mitgliedern zu bestellen, der die Aufgabe hat, die Wahlen 
durchzuführen und ihr Ergebnis bekanntzugeben. 

über alle Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll  zu führen, das von 
dem Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterschr eiben ist. Außerdem 
sind bei allen Mitgliederversammlungen zu Beginn zw ei Beurkunder zu 
bestellen, die das Protokoll ebenfalls mit untersch reiben. 

§ 15 

KASSENPRÜFER 

Den Kassenprüfern, die in der Ordentlichen Mitglied erversammlung gewählt 
werden, obliegt die Prüfung auf Richtigkeit und Vol lständigkeit der 
Buchungsvorgänge und Belege auf der Grundlage der B eschlüsse der 
Mitgliederversammlung und des Vorstandes sowie die Prüfung des Jahres-
abschlusses. Prüfungen sind in kürzeren Zeitabschni tten durchzuführen, 
mindestens einmal im Jahr. Ein Vorstandsmitglied ka nn nicht Kassenprüfer 
sein. 

§ 16 

AUSSCHÜSSE 

Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse 
einsetzen, die nach seinen Weisungen die ihnen über tragenen Aufgaben zu 
erfüllen haben. Vorsitzender der Ausschüsse ist der  1. Vorsitzende, der den 
Vorsitz in einem Ausschuss auf ein anderes Vorstand smitglied übertragen kann. 

§ 17 SPORTABTEILUNGEN 

Die aktiven Mitglieder werden nach den einzelnen Sp ortarten in Ab-
teilungen zusammengefasst. Jede Abteilung wird von dem Abteilungsleiter, 
der alljährlich von den Mitgliedern der Abteilung g ewählt 
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wird und von der Ordentlichen Mitgliederversammlung  bestätigt werden muss, 
geleitet. 

§ 18 JUGENDABTEILUNG 

Für alle Sportarten, die im Verein betrieben werden , sollen Jugendgruppen 
gebildet werden. Diese Gruppen bilden die Jugendabt eilungen, die von einem 
Obmann, der von den Abteilungsleitern bestellt wird , geleitet werden. Die 
Bestellung der Jugendgruppenobmänner bedarf der Zus timmung des Vorstandes. 

§ 19  EHRUNGEN 

1. Für außerordentliche Verdienste um den Verein ka nn ein ordentliches 
Mitglied durch eine Mitgliederversammlung zum Ehren mitglied 
des Vereins ernannt werden. Für den Beschluss ist e ine 2/3-Mehrheit 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforde rlich. Die Entziehung 
der Ehrenmitgliedschaft kann nur durch eine ordentl iche 
Mitgliederversammlung ausgesprochen werden. 

2. Ordentliche Mitglieder und andere Personen, die sich besondere 
Verdienste um den Sport oder um den Verein erworben  haben, können 
(nach Anhören des Ältestenrates) durch den Vorstand  mit der Vereins-
Ehrennadel ausgezeichnet werden. Der Vorstand kann durch Beschluss (nach 
Anhören des Ältestenrates) Ehrennadeln wieder aberk ennen, wenn ihre 
Besitzer rechtswirksam aus dem Verein, dem Landessp ortbund Hessen e.V., 
einem Fachverband oder einer anderen Sportorganisat ion ausgeschlossen 
worden sind. 

3. Ehrenmitglieder und Träger der Ehrennadel haben die gleichen 
Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder. Eh renmitglieder 
sind beitragsfrei.  

§ 20 AUFLÖSUNG 

Über die Auflösung des Vereins oder die Änderung de s Vereinszweckes kann 
nur beschlossen werden, wenn der Vorstand oder 1/3 der Mitglieder dies 
beantragt und die Mitgliederversammlung mit 3/4- Me hrheit der Stimmen der 
erschienenen Mitglieder entsprechend beschließt, un d zwar nach 
ordnungsgemäßer Einberufung der Mitgliederversammlu ng unter Angabe des 
Antrages und seiner Begründung, nach Erfüllung alle r Verbindlichkeiten . 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei W egfall seines 
bisherigen Zweckes fällt sein in diesem Zeitpunkt v orhandenes Vermögen an 
eine örtliche Körperschaft des öffentlichen Rechts.  

Beschlossen durch die ordnungsgemäß einberufenen Mi tgliederver 
sammlungen am:  ......................  


